
Anlage IV.

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten
der landwirtschaftlichen Bcmfsgenossenschaft.

Haushaltsplan
über

die Verwaltungskostendes Genossenschaftsvorstandesder
Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1912 bis 31. Zezemßer 1912.
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Titel. Nr Einnahme.

Umlage zur Deckung der Vcrwciltungskostcndes Genossen-
schaftsvorstandcs..............

Vun der Landes-VersichcrungsanstaltNhcinprovinz. . . .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für 2 (1) Landesräte Gehälter .......
Für 1 (—) LandesmedizinalratGehalt ....

Für 1 (I) technischenAufsichtsbeamten ....
Für 1 (1) Burcauvorstcher ........
Für 4 (5) LandesobcrsekrctäreGehälter ....

Für 16 (16) LcmdcssekrctäreGehälter ....

Für 4 (3) BureauassistcntenGehälter .....

Für 4 (4) Kanzleisckretäre bezw.Kcmzlistcn Gehälter
Für 3 (3) RegistratorenGehälter ......
Für 1 (1) Boten Gehalt .........

Betrag
für das

Kalender
jähr 1912.

225 352

5 647

50

-.0

231 000

Betrag
für das

Kalender-
jähr M

215 700

215 700

Zu übertragen

16 000
8 600

3 900
5 700

15 950

48 600

6 450

9 300
5175
1600

121 275

9 050

3 825
5 625

19 775

41116

11125

9150
5 062
1575

^<
106 304!
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Mithin jetzt

9 652

5 64?
15300

>950
!6N0

75
75

6l' ?483

150
112
25

23 470

:«1

5.U

«'1

3 825

4 675

8 500

DemerKungen.

Die Berufsgenossenschaftzahlt die Gebührniffesowie 15°/„ des Diensteintommens
(Pensionsbeitrag)für den Landesmedizinalrat Professor Dr. Liniger. Es wird die
Hälfte der Aufwendungenmit 5647,50M. für diesen von der Landes-Versiche-
lungsllnstalterstattet, weil er auch bei dieser Anstalt tätig ist, Professor Dr. Liniger
und der bei der Landes-VersicherungsanstalttätigeLandesmedizinalratDr. Knepper
vertretensich gegenseitig.

>Vergl.vorstehendeBemerkung zu Titel I Nr. 2 der Einnahme.

LandesoberselretärSpelting ist am 1. April 1911 in den Ruhestandgetreten. Mit
dem gleichen Tage wurdeder LandesselretärNeckerzum Landesoberselretärbe¬
fördert. Soweit Landessekretäredie II. Prüfung nochablegen, würden deren
Gehälter bei Titel I Nr. 5 mit einer Zulage von 5l)0 Mk. zu verrechnensein.

Eine Landessekretärstellegelangteam 1. Mai 1911 zur Besetzungund drei Stellen
wurdenam 1. Dezember 1911 besetzt.

Ein Anwärterkann »m 1. Juni 1912 nach seinemDienstalterin eine Nureauassistenten«
stelle einrücken.

Der Bote erhält seit dem 1. August 1911 freie Wohnungmit Heizung und Beleuchtung
im Landeshaus. Der Wert dieser Emolumente wird seitensder Nerufsgenossen-
schaft an den Haushaltsplander Zentraluerwaltunggezahlt.

!^>
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Titel. Nr

!.

Il,

Ausgabe.

Ucbertrag
Wohnungsgeldzuschuß,

Für 2 Landesräte, 1 Landesmedizinalratund 1 technischen
Aufsichtsbeamten je 1300 Mk ..........

Für 32 unter Titel I Nr. 4 bis 9 bezeichnete Beamte je
jährlich800 M...............

Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht bezw.die Summe der AblösungdieserEmolumente

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Anteiliger Gehalts- usw. Beitrag für einen Landesrat, der

seine Gebührnisseaus Mitteln der Landes-Versicherungs-
anstalt bezieht ..............

AnteiligerBeitrag zur Vergütung der bei dem Vorständeder
Berufsgenossenschaftund der Landes-Versicherungsanstalt
als ärztlicheBerater tätigen LandesmedizinalratProfessor
Dr. Liniger und LandesmedizinalratDr. Knepper . . .

Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidienst,
Dispositionsfondsin Diütenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns, fernerzur Bestreitungder Kostenfür Schreib¬
arbeiten, soweit diese von den Kanzlisten nicht bewältigt
werden können, sowie der Kostenfür das Heften der Akten

Zur Unterstützung von Subaltern- und Untcrbeamtenzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns .........

Zu übertragen

Betrag
für das

Kniender-
jnhr 1912,

121275

5 200

25 266

750

152 491

9 812

600

10 412

«z?

l>0

l»0

Betrag
für das

KaltNdtl-
jähr M.

106 304

2 600

25533

750

13518?

B

4«

3 975

3 800

9 615

600

17 990
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Mithin jetzt

16 23 470

2 600

84

260?ch^

N304ll8l

8 500

266 W

19?

197 50,

^

3 975

3 800

HemerKungen.

Gin zweit« technischer Aufsichtsbeamter ist auf Grund eines 10 jährigen, vom
1. Mai 1909 ab laufenden, Priunt-Dienstvertrages — ohne Gewähruug eines
Wohnungsgeldzuschusses— als Beamter der Nerufsgenosseuschaft angestellt.
Deshalb erscheint diese Vergütung nicht unter Titel I. Sie wird, wie auch das
Gehalt des ersten technischenAuffichtsbenmten (uergl. hierzu Titel I Nr. 3) nach
einer diesbezüglichenBestimmung des Neichs-Versicherungsamts als Kosten der
Unfalluerhütung verrechnet. Das Gehalt beträgt zurzeit 3750 Ml. jährlich, es
steigt vom 1. Mai 1913 ab auf 3900 Ml.

7 775

Das Stelleneintommcn für diesen Beamten ist unter Titel I Nr. 1 vorgesehen.

Das Stelleneintommen für den Landesniedizinalral Professor Dr. Linigel ist unter
Titel I Nr. 2 vorgesehen. (Vergl. auch Bemerkung unter Titel I Nr. 2 der Ein¬
nahme.)

Aus diesemKredit beziehenzur Zeit 2 Militnranw älter und 3 weitere
als Hilfsarbeiter beschäftigtePersonen 6840 Mk. Vergütungen, die
sich voraussichtlich fül das Jahr 1912 vermindern werden auf 6112,50 Ml.

Der Bestimmung des Reichs-Versicherungsamts gemäß sind
auf diesen Titel auch die Kanzleigebühren und Kosten für Alten-
heften zu verrechnen.

Die Ausgabe hierfür betrug in 1908 . 3 819,48 Ml.
„ „ 1909 . 3 868.64 „
., „ 1910 . 3 215,78 „

zusammen 10 903,90 Ml.
oder durchfchnittlich 3 634,63 Ml., rund 3 700.— „

Es ergibt sich somit eine Gesamtausgabe von 9 812,50 Ml.
Die Ausgabe betrug in 1908.....255 Ml.
........ 1909 .....470 „

„ „ 1910 .... . 280 ,.
zusammen 1005 Ml.

oder durchschnittlichrund 385 Ml. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

,2'
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Titel. Nr.

II,

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengcldern ..........
Zur Zahlung von Unterstützungen(Invalidengeld) gemäßder

erlassenenGrundsätzeüber die Invaliden- und Hinterblie¬
benen-Versorgungder nicht ruhcgchaltsberechtigtcnBeamten
usw, der Prouinzialucrwaltuug .........

Für Dienstkleidungdes Boten
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Reisekostenund Tagegelder:

a. des Gcnossenschaftsvorstandcs....

d. der Vertreter zur Geuossrnschaftsuersammlung

o. der Beamten

Betrag
für das

Kniend«»
jähr 1912.

10 412

24 315

93

180

35 001

!',,)

»;n

10

Betrag
für das

Kalender
jähr IM'

Mithin jetzt

17 990

21750

93

180
40 013

400

2 500

8 000

Zu übertragen 10 900

400

2 500

7 300

2565

weniger

7 775

Demerlmngen.

7 775

- 501250

?00

10200

15°/» des Durchschnittseinkommensaller etatsmäßigen Stellen,

Empfänger ist der frühere Kanzleihilfsarbeiter Nuesen.
Demselben sind jährlich 475,80 M. zugebilligt. Da derselbe während

seiner 17jährigen Dienstzeit nur 4 Jahre bei der Berufsgenossenschafttätig war,
so entfällt auf diese nur ein entsprechenderTeil, während der Nest von der
Zentraluerwaltung zu tragen ist.

Die Ausgabe betrug in 1908.....157— Ml.
„ „ 1909.....184,25 „
„ „ 1910..... 18?,— „

zusammen 528,25 Ml.
oder durchschnittlich176,08 Mt. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Vergleiche § 2d der Geschnftsanweisung für den Genossenschaftsvorstand vom
7. Februar 1907.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1908.....275,96 Ml.
„ 1909.....180,66 „

„ ., „ 1910 .... . 130,98 „
zusammen 587,60 Mk.

oder durchschnittlich195,87 Mk. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.
Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1905 .... 2775,80 Mk.

„ „ „ „ „ 1907 .... 2763,99 „
„ „ 1910 .... 2119,46 „

zusammen 7659,25 Vlk^
oder durchschnittlich2553,08 Mk. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Seither hat eine Oenosfenschaftsuersammluugnicht in jedem Jahre statt¬
gefunden; nach der Reichsuersicherungsordnungist sie zukünftig alljährlich ein¬
zuberufen.

Die Ausgabe hat betragen im Illhre 1908 .... 7 785,70 Mk.
,.....1909 .... 7784,15 „

,.......„ 1910 .... 7561,36 .,
zusammen 23 131,21 Mk.

oder durchschnittlich7710,40 Mk. Mit dem Inkrafttreten der Reichsueisicherungs-
ordnung werden durch die Teilnahme an Vernehmungen von Zeugen und Sachver¬
ständigen bei den Verficherungsämtern fowie durch die Vertretung der Genossen¬
schaft im Suruchuerfllhren vor diesen und den Oberuersicherungsümtern vornns-
sichtlichhöhere Kosten entstehen, als folche seither durch die Vertretung vor dem
Schiedsgerichteerwachsensind. Mit Rücksicht hierauf ist die Summe wieder auf
den bereits für 1910 vorgesehen gewesenenBetrag von 8000 Mk. erhöht worden.

Die durch die Revision der Betriebe durch technischeAufsichtsbeamte ent¬
stehenden Reisekosten sind nach Bestimmung des Neichs-Versicherungsamts als
Kosten der Unfallverhütung zu verrechnen.
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Titel. ','.'»

III.

Ausgabe.

Uebertrag
a. Für Lokalmiete, Heizung,Reinigung,Beleuchtung,Wnsscr-

zins, Gebändeuntcrhaltung,Feuerversicherung .....

Ii. Schreibmaterialien,Bureaubedürfuissc,Formulare, Biblio¬
thek, Unterhaltungdes Inventars nnd Druckkostcn . . .

o, Porto, Fracht und Telegraphengebühren......

ä. Bekanntmachungskostcn............

e. Entschädigungan die Zentralverwaltung für Erledigung
der Kassengeschäfte............

f. Krankenversicherungsowie Beiträge zur Invalioitäts- und
Altersversicherung .............

ß. Sonstiger Verwaltungsaufwand,unvorhergeseheneAusgaben
und zur Abrundung.............

Summe Titel III.

Betrag
für das

Kalender-
jähr 1912.

10 900

7 200

200

9 500

100

2 000

140

5467
43 507

23
23

Betrag
für das

Kalender-
jlllir M.

Mithin jetzt

10 200

7 168

8 200

9 500

100

2 000

100

,2309!
40498

wemger

32- ^

DemerKungen.

40-

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 190«.....6 400 Mk.
„ „ 1909.....6 550 „

........ ., 1910 . . . . . 7 168 ..
zusammen 20118 Mk.

oder durchschnittlich67N6 Ml. Die Geschäftsräume der Berufsgenossenschaftsind
Ende Juli 1911 aus dem Dienstgebaude der Landes-Versicherungsanstaltin das
Lanbeshaus verlegt worden. Nis dahin wurden an die genannte Anstalt laut
Vereinbarung 7168 Mk, gezahlt. Da die nunmehr entstehendenKosten noch nicht
feststehen,ist der seitherigeBetrag abgerundet beibehalten. Der Betrag ist an die
Zentralverwaltung abzuführen.

Die Kosten für Schreibarbeiten, soweit sie von den vorhandenen Kanzleiboamten nicht
bewältigt werden können, sowie die Kosten für das Heften der Akten werden be¬
stimmungsgemäß aus Titel II, 1 bestlitten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1908.....9 094,07 Ml.
„ „ 1909.....6 921,12 „
„ „ 1910..... 7 886,29 „

zusammen 23 901,48 Mk.
oder durchschnittlich7967,16 Mk. Die Durchführung der Noichsuersicherungs-
ordnung wird die Druckkostenvoraussichtlich steigern durch Vervielfältigung ge¬
setzlicher und statutarischerBestimmungen, forner durch den Neudruckder Geschäfts«
llnweisungenfür die Organe der Genossenschaft,sowiedurch Formularabänderungen.
Gs ist deshalb nicht der dreijährige Durchschnitt angenommen, sondern der vor¬
jährige Ansatz beibehalten worden.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1908 .... 10 022.72 Mk.
„ 1909 .... 9037,26 „
>. 1910 .... 9159.27 „

zusammen 28 219,25 Ml.
oder durchschnittlich9406,42 Mk.

In den Jahren 1908—1910 sind keine Bekanntmachungen erfolgt.
Der bisherige Ansatz ist beibehalten für etwa besonders durch die Reichs«

versicherungsordnungnotwendig weidende Bekanntmachungen.
Der Betrag ist seither an die Landesbank gezahlt. Die Geschäftewerden künftig durch

die Landeshauvttasse besorgt.

Es weiden 3 beitragspflichtige Personen beschäftigt; für diese sind bei Zugrundelegung
der z. Z. gewährten Vergütungen 131,04 Ml. zu zahlen. Os sind rund 140 Mt.
vorgesehen.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1908 .... 2765,21 Mk.
,. 1909 .... 3323,71 „

...... .. „ „ 1910 . . . . 10267.49 „
zusammen 16356,41 Mk.

oder durchschnittlich5452,14 Ml. Der Kredit dient vorwiegend zur Bestreitung
von Koston, die durch Regrehllagen entstehen.
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Titel.

l
II.

III.

Nr. Ausgabe.
Betrag
für da?

Kalender-
jähr 1912.

Wiederholung der Ausgaben.
Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........

Sachliche und sonstige Ausgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

152 491

35 001

43 50?

231000

231000

Betrag
für das

Kalender-
iahr 1911-

135 18?

40013

40 498

48 N30418 -

215 700

215 700
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Mithin jetzt

ZI 3008

20312 50^ 5 012150

5 012

Bemerkungen.

Der Mehr-Ausgabe von I5 30U Ml. gegen das Vorjahr steht die Einnahme von
5647,50 Ml, (uergl. Bemerkung zum Titel I 2 der Einnahme) gegenüber, so daß
sich gegen das Vorjahr in Wirklichkeitnur eine Mehr-Ausgabe von Uüb2,5l) Ml,
ergibt.

> !
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